
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 19

Artikel: Käs und Brot

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-640312

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-640312
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ieses Mal hat der Titel nichts mit einer amtlichen Be-

Kanntmachung über die Abgabe von Rationierung; karten zu

tun, sondern es- ist der Name eines kleinen Dörfleins in der

Nähe von Bern. Wenn der Wanderer die Stadt verla sen und

dabei den Vorort Bümpliz durchschritten hat, öffnet sich vor

ihm schon das schöne breite Saanenland mit seinen währ-
Schäften Bauernhöfen. Recht eigenartig und fremd, dafür aber

gar nicht so unangenehm, wirkt plötzlich ein geographisches

Kuriosum auf den Besucher, wenn er von friedlichen und

arbeitsamen Leuten erfährt, dass er sich jetzt in Käs und

Brot befindet. Denn das ist einmal etwas anderes, und wenn

vielleicht doch im wahren Sinne der Worte <Käs und Brot»,

wie diese Ortsbezeichnung sagt, auf der Strasse anzutreffen

wären, dann würde möglicherweise morgen dieser Weiler der

meistbesuchte Ort des ganzen Landes sein. Schade, es ist lei-

der nicht mehr so. Früher einmal, erzählen die Einwohner,
da waren wir noch in der Lage, den Wanderer mit einem

kräftigen Imbiss aus Käs und Brot zu stärken, und so soll sich

dann auch diese Freigebigkeit eben auf unsere Ortsbezeich-

nung ausgewirkt haben. Auch als in der früheren Zeit die ge-

fürchteten und starken Berner gegen Laupen und Neuenegg

in den Krieg zogen, da sollen sie hier noch eine Verpflegung'

eingenommen haben, bestehend aus Käs und Brot, die ihnen

vielleicht noch von manchem guten Spender verdoppelt wurde,

damit der Kampf zu ihrem Siege ausfalle. — Heute gehören zu

diesem kleinen und sauberen Bernerdörflein zwölf Häuser, die

etwa von zwanzig Familien bewohnt werden. Hoffentlich recht

bald, so wünschen es die sympathischen Bewohner von Käs

und Brot, möchten wir unserem Ortsnamen wieder die Ehre

erweisen. Das freut uns und wir lassen uns dann gerne

einladen. Tf,

Oben und rechts;

Dort liegt Käs und
Brot. Bescheiden
und fast unbeach-
tet liegt es an der
Strasse,dieins Frei-
burgische führt
und niemand wür-
de es merken,
wenn nicht der
sonderbare Name
diesemWeilereine
Bedeutung gäbe

Diese Gegend scheint
sehr reich an kuli.na-
rischen Ausdrücken
zu sein. Dieser Sod-
brunnen befindet sich
am,,Wursthügel" und
gehört auch zu Käs
und Brot. Der Mann
von Frau G. beklagt
sich aber,dass ertrotz
dieses,,Reichtums" so
viel Steuern bezahlen
müsse, dass es längst
für eine Druckwasser-
leitung hätte langen

sollen

ieses lVisi kst 6sr lfiìei nickts mit einer sn6.imiien ke-

xsnntmsckung über 6is ^.bgsbs von Kstionierungrk.u ten xu

tun, son6ern es ist cisr Ksms sines kleinen Oörfleins in âsr

Ksks von Lern. tVsnn 6er tVsn6srsr 6is Lts6t verls scn unä

6sdei 6sn Vorort Lümpii^ 6urcbsckrittsn kst, ökknet sieb vor

ibm scbon 6ss scköns breite Lssnsnlsn6 mit seinen wskr-
scksktsn Lsusrnköksn. Reckt eigensrtig un6 krem6, 6stür sber

gsr nickt so unsngsnskm, wirkt plöt^liek sin gsogrspkisckes
Kuriosum suf 6sn Resueksr, wenn er von friecllicksn unä

srdsitssmsn beuten srfskrt, 6sss sr sick jstxt in Kss unä

Rrot bskinkst. Oenn 6ss ist sinmsl etwss sn6erss, un6 wenn

visiisickt 6ock im wskrsn Sinne 6sr tVorte -Käs un6 Rrot»,

wie 6isss Ortsbe^sicknung ssgt, gut 6er Ltrssse sn^utrskken

wären, 6snn wür6e möglicksrwsiss morgen 6iessr tVsiler 6er

msistbssuckts Ort 6es ganzen Rsn6es sein. Lcks6s, es ist lei-

6sr nickt mskr so. trüber sinmsl, sr^sklsn 6ie Llinwoknsr,
6s wsren wir nock in 6sr Rsgs, 6sn Wsnclersr mit einem

kräftigen Imbiss sus Kss un6 kZrot üu stärken, un6 so soil sick

6snn suck 6iess Rrsigsbigkeit eben suk unsers Ortsbsseick-

nung susgewirkì ksben, àck sis in 6sr krükersn 2sit 6ie ge-

türcktetsn un6 stsrksn Rsrner gegen Rsupen un6 Keusnegg

in 6en Krieg zogen, 6s sollen sie kier nock eins Verpflegung
eingenommen ksben, bsstsksncl sus Käs un6 Rrot, 6ie iknen

visllsickt nock von msncksm guten Lpsn6er ver6oppelt wur6e,

6smit 6sr Ksmpf ^u ikrsm Liege susfslle, — Reute gskörsn ?u

6isssm kleinen un6 ssubsrsn Rsrnsrclörklsin üwälk Rsuser, 6ie

stws von swsnxig Rsmilisn bswoknt wer6en. Rokksntlick reckt

bsl6, so wünscksn es 6ie sz-mpstkiscken RswoknSr von Kss

un6 Rrot, mäcktsn wir unserem Ortsnsmsn wis6er 6is Lkre

erweisen. Oss freut uns un6 wir Issssn uns 6snn gerne

einlsclen.

Oben uncl reckt5^

vor! liegt <65 un6
krot. Ks5cksi6en
un6 ta5t unbeack-
tet liegt e5 an 6er
5tro55e,6isin5?rsi-
burgkcke tllkrt
un6 n!eman6 vür-
6e es mericsn,
venn nickt 6sr
5on6erbors kiams
6is5smVVsiisreine
ksöeutung gäbe

t)ie5s Legenö 5cksint
5skr reick an icuiina-
ri5cksn ^>u56rüci<en

zu 5sin. OiS5sr 5o6-
drunnsn betlncist 5ick
am,.Vur5tkügei" un6
gekört auck zu <65
un6 kro». Der Viann
von frau <8. bsiciogt
5ick aber,6a55ertrotz
6ie5S5 ,,ksicktum5"5o
viel 8tsuern bezakien
MÜ55S, 6055 S5 Iöng5t

ieitung kätte langen
50ÜSN



Links:

Richtiger Käs und
Brot, wie es das 12-
jährige Erika zum
Zvieri bekommt,
mundet doch immer
wieder und verleidet
nie, besonders jetzt,
wo es in den Ferien
der Mutter wieder
vieles helfen kann

Rechts:

Frl. Grossenbacher
(mit Brille), seit 50
Jahren in Käs und
Brot, ist hier am
längsten ortsansäs-
sig. Eben erzählt sie
ihrer Nachbarin,
dass sie gestern wie-
der einmal Post er-
halten habe, mit der
Adresse in alter

deutscher Schrift

Mit 77 Jahren ist Frau Grossenbacher die Dorfälteste und
immer noch sehr arbeitsam. Weil es hier noch keine Druck-
Wasserleitungen gibt, wird das kostbare Nass aus dem Sod-

brunnen gepumpt

ßlldberlcht von

inks: Trotzdem Namen gibt's hier nicht mehr Brot als auch in andern Ortschaften und der Bäcker ist ebenfalls ein willkommener Mann. Aber
uch hier darf er nur nach dem Gesetz der Rationierung handeln. — Mitte: Schöne Hofstätten pflegen die Bauern von Käs und Brot. Dass dann

o*". r«""® allem nicht fehlen darf, ist verständlich. Soeben ist der Bauer G. mit dem Baumspritzen beschäftigt. — Rechts: Dem Polizist, der in Käs und
ro fur Ordnung sorgt, ist unser Reporter aufgefallen und er hat auch sogleich nach seinen Absichten gefragt. Gar mancher würde wohl noch meinen,

* "'er Käse und Brot noch couponfrei zu hamstern wären. Aber der Polizist ist auch dem Reporter aufgefallen, darum wurde er auch ...geschnappt"

kinks:

kicktigsc l<as unb
Scot, vis S5 bas 12-
jäkcigs bciko ?um
Tvieci bekommt,
mvnbst bock immsc
viebec unb vscleibet
nie. besonbecs jst?t.
vo es in ben 5sclen
bec s/uttsc viebec
vieles kslssn kenn

Xsckts:

5c!. Lcossendockec
(mit öcllls), seit 50
tokcsn in Xöz unb
ôcot, ist kisc om
längsten octsonsäs-
sig. 5bsn sc?oklt sie
ikcec klackbacin,
bass sie gestecn vie-
bec einmal 5ost ec-
kalten kabe, mit bsc
^b cesse in altec

beutzcksc Zckcitt

s^tit 77 tokcsn ist 5cau Lcossenbackec bis voctoltesls unb
immec nock sskc acbeitsom. Weil es kiec nock keine Ocuck-
vasssclsitungsn gibt, vicb bas kostbacs I^lass aus bem 8ob-

dcunnen gepumpt

von

mks: îcot? bem ktamsn gibt's kisc nickt mskc ôcot als auck in onbscn Octzckatten unb bsc köcksc izt edsntalls ein villkommsnec tvtann. >>bsc
auck Kisc back sc nuc nack bem Leset? bec kotioniecung konbeln. — tvtitte: 5cköne klotstöttsn pflegen bis öouecn von l<äs unb kcot. Oass bann

tuunne ?u allem nickt feklsn bacs, ist vecstänbllck. Zosben ist bec kausc L. mit bem öaumspcit?en besckästig». — lìeckts: Oem 5oli?ist. bsc in Käs unb
co tu? Ocbnung socgt. ist unssc kepoctec ausgefallen unb sc kat auck soglsick nock seinen ^bsickten gsscagt. Lac moncksc vücbe vokl nock meinen.

55 mec <özs unb Scot nock couponscsi ?u komstscn väcsn. ^dec bec 5oli?ist izt auck bem Kepoctsc ausgefallen, bocum vucbs ec auck ..gescknoppt"
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